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i - für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig.“ 


Koͤnigl. Intellligenz-Adreß Comptoir in der Jopengaſſe Je 563. 


„„ 


244. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom 23ſten bis 24. September 1828. an 

Hr. Gutsbeſitzer Wagener von Halberſtadt, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute Gebrüder Pierwo von Wormditt, log. in den 3 Mohren. Die 
Herren Regierungs⸗Conducteurs Kanter und Szepanneck von Marienwerder, Hr. 
Dekonom v. Groddeck von Baumgarten, log. im Hotel de Thorn. Hr. Major u. 
Feſtungs⸗Inſpekteur Borcke u. He. Primier⸗Lieutenant Muͤller von Königsberg, der 
Ruß. Obriſt und Ritter Hr. v. Bock von Riga, log. im Engl. Hauſe. 

Abgegangen in dieſer Zeit: He. Rittmeiſter b. Woedtke nach Goldbeck, die 
Herren Gutsbeſitzer v. Foeden nach Grumsdorff und v. Zitzwitz nach Budow. Hr. 
Kaufmann Hill nach Lauenburg. 85 Le , 


l EN Br * oz 
er re ch un . 
Durch die Bekanntmachung der Königl. hochverordneten Regierung hieſelbſt 

vom 26. Auguſt c. Amtsblatt NE 38. Seite. 249. iſt das Publikum auf die Be⸗ 
ſtimmung des Landarmen⸗ Reglements für Weſtpreußen vom 31. December 1804. 
im Allgemeinen, und beſonders auf die F. 59. und 60. aufmerkſam gemacht, welche 
folgendergeſtalt lauten AR i W TR 

$. 59. e ee dieſes Reglements einem Bettler und Vaga⸗ 

bonden All ö 


moſen giebt, oder ſonſt ohne Anzeige an die Obrigkeit beherrberar, 


iſt in einer Geldſtrafe von 2 RE zur Inſtituts⸗Kaſſe verfallen, oder wird 
verhaͤltnißmaͤßig am Leibe geſtraft. Diefelbe Strafe findet Anwendung wenn 
ein Bettler vor den Thoͤren der Städte, ohne arretirt zu werden, zuruͤckge— 
wieſen ft. Die zur Beobachtung der Polizei-Ordnung verpflichteten Petſonen, 
desgleichen Gaſtwirthe, Kruͤger und Bierſchänker zahlen die obige Strafe dop⸗ 
pelt, und es werden bei ihrem Unvermoͤgen auch die gegen ſelbige zu verfuͤ⸗ 
gende Leibesſtrafe hiernach erhoͤhet. RR: 


* 


§. 60. Die Angeber ſokcher Contraventionen erhalten die Halfte der feſtge⸗ 
via n Tor 2 0 2 i 


festen Geidſtrofe als Denuncianten⸗Anthell. 


1 


53 2 4 
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Stun nun durch die Wohllöbl. Armen⸗Deputatien dieſer Stadt, unter Mir⸗ 
toickung des Wohlthatigkeits Verems dahin geftvebt wird, doch Krüf dr wire; 
lichen Noth der Hdifsbedörftigen abzuhelfen, und der bekannte wohl e Sinn 
der hieſigen Bürger und Einwohner, der das Armesweſen verwaltenden ſtädtſchen 
Behoͤrde, die Mittel zur Erreichung des Zwecks nach Moͤglichkeit darbietet, fo koͤn⸗ 
ned diejenigen, welche dem ungeachtet das Publikum durch Straßen « und Haus⸗ 
bereit beläſtiger, nur als muthwillige Bettler betrachtet und behandelt werden. 
Es wird daher Jedermann zwar unden ommen bleiben, dem Hange feines chriſtli⸗ 
chen und menſchenkreundlichen Herzens durch Unterſtuͤtzung wahrer noihleidender 
Hausarmen zu folgen, indeß hat die Behdrde zu den hiefigen Einwohnern auch 
das Zutrauen, daßſſie cht durch Spendung von Allmoſen an Straßen⸗Beitler, 
und an ſolche welcde unberufen und unberſchaͤmt ſie in ihren Wohnuſtgen belaͤſti⸗ 
gen, den Hang zur Arbeitsſcheue und zur Bettelei befoͤrdern, ſondern vielmehr dos 
obenz angeführte Geſetz im Auge behalten, und die Behörde uͤberhoben werde, die Straf⸗ 
Meſtimmungen dieſes Wefeges gegen die Uebertreter ohne alle Ruͤckſicht eintreten zu 
laſſen. Mist weniger wird von den hieſigen Buͤrgern und Einwohnern erwartet, 
daß fe denen mit Ergreifung und Einziehung der Straßen⸗Bettler beauftragten 
Polizei Beamten, Gensd'armes und ven der Stadt Commune angeſtellten Armenvoͤgte, 
nicht allein bei Ausübung ihres Amtes, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, 
keins Hinderniſſe in den Weg legen, ſondern denſelben vielmehr zur Aufrechthaltung, 
des Geſetzes und der Ordnung behülflich ſeyn werden, daß dergleichen Straßens 
Bettler eingefangen und zur Straſe gezogen werden. u; E 
Danzig, den 22. September 1828. er 


255% 


Rönigl. Polizei: praſtdent. En 


Er ment a 
: Es fol mit Zuſtimmung der Stadtperordneten⸗Verſammlung das am alt 
ſtͤdiſchen Graben sub Servis⸗N 376. belegene, der Kaͤmmerei zugehoͤrige ehema⸗ 
lige Heydeckerſche, in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende Grundſtuͤck, in Erbpacht 
ausgethan werden, und zwar je 4 he die Gebotte vortheilhaft ſind, mik-oder, 
ohne Begünſtlaung einer Hjaͤhrigen bgaben⸗ Freiheit. 0 0 
Hiezu ſteht hier zu Rathhauſe ein Lizitations⸗Termin auf 5; 
den 8. October 1828 Vormittags um Il Uhe „nu, ni" a 
ver dem Calcalatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden konnen. ren ER 
Danzig, den 9. September 1828. W te 
1 OSberbürgermeiſter, Börgermeiſter und Rain. 1°“ 


13 


e e ee e nee 8 
Den am 23. T M. Abends um halb 7 Uhr an der Bruſtkrankheit in 1 

rem 40 ften Leben'ſahre erfolgten ſanften Tod meiner theuren Gattin, der Frau 
Renate Booten Anacker geb. Rieſel zeige ich unſern Berwandten und Freun 
den hiemn ergibenit an- Mur wer die Bereivigte gekannt, und wußte was fie mic 


N. . 1 re 


- 


} — 50 RR 77 N i 
end meinen Kindern war, bann meinen Schmerz, mit dem RS mit meinen beiden 


unmündigen Kindern trauernd bei ihrer Hülle ſtehe, mit fühlen, und wird uns feine, 
fille Theilnahme nicht veeſagen. Der hinterbliebene Gatte. 
——— „ 


3 verlor ue Sach e. 
1 Wr 10 zwiſchen Zoppot und Langefuhr ein Kober en worden; der ehr⸗ 
ii 5 wird gebeten ſolchen bei Hen. a in Langefuhr abzugeben 


b 
. te r 1 8. a 
sur "Raufeofe zur aten Klaſſe Hude Lotterie, fo wie eb zur XII. Khurant bs 
Leutrie, Ur meinem: e e Hel. Geiſtgaſſe 2994. zu haben. 


— Reinhardt. 
e m 3 > 
BDA DD Seeed 


Zur Generalverſammlung Freitag den 26. September Abends um 6 Uhr, J 
werden die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 
hiedurch ergebenft eingeladen. Wahl der Comiie und 3 Mitglieder, auch $ 

andere Porträge- 3 Die Commit. 

. EEE ET EIERN 

Da ich alle meine Beduürfniſſe. ‚baar- bezahle, fo erſucbe ich Irdermann, nicht 

das Mindeſte unter irgend einem Vorwande zu dorgen, oder auf meinen Namen 


derobfolgen zu laſſen. 1 aber; die rechtliche Forderungen an wich zu haben 


glauben, er; 4 dieſe bis wu „Detöbered. deim Schiffs⸗Maäkier Herrn Ham 
mer, He oe Re 54. in den Kees greg einreichen; indem ich nach 
Ablauf die ge fuͤr nichts aufkomme. * Der Holzbraker FD: Jud? 


Der drei Bogen ſtarke Anhang, unser Catalogs, die Til? der in den letz⸗ 
ten zehn Monaten gekauften Bücher enthaltend, iſt eſchienen, und ben heute an 
dei uns für 22 Sgr. zu haben. Mit dem nachſten Gefpraͤchigen wird er gratis 
288 — Wit erlauben uns die Freunde der Lektüre auf diefen mehr als 
1200 Bände auffuͤhrenden Anhang ‚auf niert. im zu machenz wir find, bei der gro⸗ 
ßen Meng neugekaufter Buͤcher im Sl nde, jedem Abonnenten. ſterg neue, kurzlich 
715 etſchienene Bücher zu geben, und empfehlen unfere Anhalt dem Wohlwollen 

ines geehrten Publikums ganz ergebenſt. Die Schngafeſche Leihbibliorhre 


Von heute ab werden die Badelogen Poggenpfuht „ M381, geheizt. 

Es wird eine Gelegenheit auf der Rechtſtadt oder Workadt mit allen We: 
ausmfichfeiten don 4 Stuben gesucht. Nachricht tthan man ef PAR en d Damn 
* 1382. * N 

a 
a m RER ERSE * * 2 
Ein ſchöner Saal oder ein Dimmer mit Schlaikobmet, beides meublket ist 

in vermischen und fe zu bezichen. Ben Nack zicht Hakesgaſſe W 1451. 


— 2562 — jr 
Auf dem Holzmarkt NZ 5. ift eine Oberwohnung billig zu dermielhen 


In dem Haufe vorſtädtſchen Graben der Fleiſchbänke NE 405, gegenüber, 
iſt eine Unterftube zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. A 
i — —— — — pp —]ꝶ fk: — 


A h t i n e Nm. i 
Freitag, den 26. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe W 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwaͤrts gehend rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen g 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
| Aeußerft. billigen engliſchen Nett 
erhielt und empfehle ich in allen nur convenirenden Feinen und Breiten. Da dieſer 
Artikel mir dies Mal aus einer ganz neuen Fabrike zugeſendet worden iſt, ſo kann 
ich ihn beſonders billig geben. it dem billigen Verkauf von verſchiedenen Reſten 
wird bei mir fortgefahren. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe A 1016. 
Ein brauner 6 Jahre alter Wallach, Wagenpferd, ſieht zu verkaufen 
Pfefferſtadt 2 124. „ 
So eben eingegangene Circaſſienne Damen z Mintel 
empfiehlt billigſt C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 


\ b) Immobilie oder unbewegliche Sachen, — 
f Das dem Commerzien⸗Rath Daniel Gottfried Leſſe zugehorige in der Lang⸗ 
gaſſe sub Servis - 328. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 55. 
verzeichnete Geundſtück, welches in einem maſſiv erbauten Vorderhauſe, Hinter; 
hauſe und Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 7639 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licttations⸗Termine auf 
i 5 den 2. December 1828, 
den 3. Februar und a 
f den 7. April 1829, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
perlautdaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicaion zu erwarten. f 
/ 


4 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zu 5 pro Gt. eingetragenen li 

von réſpectiv 2750 e und 5000 Ark ch g une nd. us 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Engelhardt einzuſehen. . 3 f 
Danzig, den 5. September 1828. >= N 
Voͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das den Traͤger Philipp Foͤrſterſchen Erben zugehoͤrige, auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt sub Servis⸗ M 103. gelegene und Fol. 30. alt. lat. des Erbbuches verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, welches in einem in Fachwerk erbauten zwei Etagen hohem Wohn⸗ 
hauſe mit einem Hofraum nebſt Seiten- und Hintergebaͤude beſteht, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 775 Rthlr. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgefhagt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf N 8 

& den 25. November 1828 
vor dem Auetionater Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. £ ; 

Danzig, den 5. September 1828. a 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Das zur Hofbeſitzer v. Engelkeſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, in der Burg⸗ 
ſtraſſe sub, Servis⸗No. 373. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. . 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle nebſt Schoppen beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Curators, nachdem es auf die Summe von 80 Rihl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf . 
s den 25. November 1828, 

in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 2 80 e . 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß die Wiederbebauung des Geundſtuͤcks zur 
Pflicht gemacht wird. Pr re 


Auttionator Engelhardt e 


7 7 


de dur bie W ae ait en _ ui Bei in 


Danzig, den 6. September 1828. * 
Adnigl Preuß. Lands. und Ender . 


. Das zur Segelmacher Johann George Gromſchſchen Ceneuts maſſe gehb⸗ 
rige in der Johannisgaſſe am St. ohannisthor sub Serois-No. 1361. gelegene 
und in dem Hopothekenbuche No. JI. verzeichnete Grundſtück, welches in einem 
Speichergebaude nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, a 
dem es auf die Summe von 1723 uf gerichtlich abgeſchätzt worden, durch offeut⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ Termin er 


den 25. November 1828, 
welcher peremtoriſch iſt, vor den Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus: 


hofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordect, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt ur Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten 
Die Taxe dieſes Srundftücs iſt dlc auf unferer westen nn We vum 
Aüctionator Engelhardt einzuſehen. 

Dauzig, den 9. September 1928. 
: Königl. Preuß. . Labs, und kes. 


5 


Sachen zu verkaufen außerhalb 8415 ig 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen 
Von dem Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hied urch 
bekannt gemacht, daß die im Marienburger Kreife- gelegenen adellchen Guts: zundene 


Lichtfelde Litt. B. und G. und Guldenfelde Litt. K. welche reſp. auf 22237 Nthl. 


10 Sgr., 17427 Rihl. 15 Sar. und 13269 Nhl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlt 5 PIRPR 


; 1115 find, auf den Antrag der Neal-Glaͤubigen im Mege der e 125 2 5 


aſtatlon Bereit worden, und die Bietungs⸗Termine auf 2 0 
den 16. Januar, N 7 
den 18. April und f 
den 18. Juli 1829, 


angeſetzt find. Ge werden demnach Kapfiiebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem legteren, welcher peremtoriſch it, Vormittags um 10 
Uhr, vor dein Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedroind hieſelbſt, ent: 

weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
. und demnächſt den Zaſchlag der ſubhaſtirten Gutes Antheile an den 
Meiſtbietenden, wenn font keine geſetzliche Hinderniſe obtoalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebete, die ert nach dem drutten Ristatlonds Termine eingehen, kann keine 
Nuͤckecht genommen werden. - 


* 


N as 2863 — f 
Die Taxe der Guts⸗Antheile und die VerkanfesBedingunges find übrisend je 
derzeit a hiefigen Segiftratae ein uſchen. F 5 5 4 
Marienwerdei, den 7. September ez. 
? Zönigl. Preuß. Oberlandgegericht eon Weſtprenſſenn 
. S 2995 Er a 1 


Semzß dem allhier aushängenden Subhaſtanensbatent ſoll das den 
Kaufmann Chriftisn Silber gehdrige sub Lit. N. J. 429. hieſeloſt in ber Heil. 
Geiſtſtraſſe belegene, 4711 Nihl. 10 Sar. 1 Pf. gerichtlich asgeſchatzte Grundstück 
bfentlich verſteigelt werden. 5 — n 
Die früher auf den 11. Jun, 13, August und 13. October e. angeſetzten Ter 
wine find, da ſich in Betreff der veranleßten Infertion ein Verſehen engere ichen, 
aufgehoben, und die anderweitigen Licitatſons⸗Termine hiezu auf N 
f BEL den 20. September, fin. 6 En 
den 22. November c. und i . 
Er den 24. Januar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vermikags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Frans anderaunn, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle, 
pier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbed ingungen zu vergeh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsarſachen 
eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa fpättr einkommenden Ge⸗ 
Bote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 3 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann ubrigens in neren Regiſtbatur eingesehen 
werden. 1 n ae... 7 — * — 15 7 > 2 
eee e nk or 
„„ dnegl. Preuß. Stadethleich ß. 


* 


* 


Zn te et 
77 
ri 


„ar ie pie h 122 22 3 8 2 x 1. e Ar e 1 
Gema dem allhier aushängenden Sobhaſtattonspatenr ſoll das den Erben 


der Witwe. Anna, Barbara Jigner geb. Melcher gehdrige sub Lit, A. Ak. 181.0 
hieſelbſt in der, 


der Neuſtädtſchen Herrengaſſe gelegene, auf 5 Rihlr. 1 Sor. geeigg , 
lich abgeſchätzte aus einer wuſten Bauſtelle und einem dabei befindlichen undege“! ; - 


295 


zen Platz, der früher den Hofeaum ausgemacht hat, bestehende Grund güte 
der Bedingung des Wiederaufbaues. oͤffentlich verſteigerk werden hr 
Der Lieſtgtions, Termin hiezu iſt auf EEE AR 
den 17. November 1828, um 10 Uhr Vormittags, 55 


vob unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Scherres auberaumt, und werben Die be⸗ 
85 und zahtungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alihler auß em. 
adtgericht zu eeſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebdon 
qu verlautbaren und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjentgen, der im Termin Deeifr- 
Bietender bleibt, wenn nicht vechtliche Hinderungsurſachen eintreten das Geund since 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebote aber nicht welter Nuckfich 
tenommen werden wirde & / Er 


Die Tape des Grundſtücks kann übrigens in unſerer un eingeſe⸗ 
hen werden 


Elbing, den 13. Auguſt 1828. 
Bönigl. Preuſſiſches Stadt Gericht. 


Das den Bürger Johann und Johanna Baldusfhen Eheleuten zugehd⸗ 
eige hieſelbſt am Markte sub No. 102. delegene unterm 10. April d. J. auf 936 
RE 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum att- et Der folk auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Hiezu ſteht der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 
den 3. November c. Vormittags um 11 Uhr i 
auf dem Hiefigen Rathhauſe an, zu dem zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiftbietende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu 
gewaͤrtigen hat. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤck Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens bis zum obigen Ter⸗ 
min zu melden, widrigenfalls ſie n präcludirt und ihnen ein r 
gen auferlegt werden foll. 

Neuſtadt, den 17. Juli 1828. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 1 
4 4 — 1 — —— — — * u — 
- Ed et ai BE 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und -Stadtgerichte werden auf 
den Antrag des Kaufmanns Johann Carl Bollhagen als Beſitzer des Grundſtücks 
zu Ohra No. 5. des Hypothekenbuches, alle diejenigen welche auf die von den 
x Testamente, Executoren des verſtorbenen Mitnachbaren Martin Klein, naͤmlich des 
Paut Berendt und des Gottfeied Klein, unterm 16. März 1799 notarialiſch aus: 
geſtellten Ceſſions-Urkunde uͤber ein auf dem obengedachten Grundſtücke für den 
Mitnachbar Martin Klein eingetragenes Capital von 2000 fl. Danziger Geld, an 
den Mitnachbar Jacob Lange und den uͤber die Eintragung dieſer Ceſſion ſprechen⸗ 
den Recognitionsſchein vom 27. Juni 1800, welches Dokument verloren gegangen, 
ols Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch oͤffentlich er ſich innerhalb 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf 


ri E. 
den 10. December 4. Vormittags um 11 uhr ei 
vor den Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termine auf dem Verhörzünmer 
des Land⸗ u. Stadtgerichtes zu melden, und ihre Anſpruͤche auszufuͤhren, widrigen⸗ 
falls ſie damit praͤcludirt, das Dokument für vollig amortiſirt Be und das da⸗ 
rin W Capital im — 9 gelöſcht werden ſoll. 280 
Danzig, den 1. Auauſt 1928. Ber 8273 
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